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Lehrtätigkeit (Muttersprache, Fremdsprachen, Literaturen, Kulturen) 

Schulleiter, Lehrer, Lektor, Lehrbeauftragter, Sprachassistent, Tutor, Schulbegleiter, Expert für 
Unterricht, Veranstaltungshelfer, Verwaltungsassistent, Gruppenbegleiter (z.B. ins Ausland), 
(Mitarbeiter/Referent im Bereich…), Sprachpolitik, Mehrsprachigkeit, literarisches Programm, 
Schreibberatung usw. 

Institutionen:  Schule, Hochschule, Sprachinstitute, Unternehmen, „Migration & Integration“ 
Volkshochschule, Kulturinstitute, Einrichtungen betrieblicher Aus- und Weiterbildung,  

 
Hochschullehre, -forschung und- dienst  

Kanzler, Vizepräsident, Rektor, Dekan, wissenschaftlicher Mitarbeiter, Hochschullehrer, Forscher, 
Dozent,  Berater, Vertragsverwalter, Ansprechpartner, Projektmitarbeiter, Projektassistent, 
(Mitarbeiter/Referent im Bereich…) Archiv, Stiftung, Fundraiser, Wissenschaftsmanagement 
(Referent für Forschung, Gender, Graduate Kollege) 

Institutionen: Universität, Hochschulen, Fachhochschulen, öffentliche und private 
Forschungsinstitute, Studiengang, Weiterbildungseinrichtung, Sprachzentrum, 
Forschungszentrum, universitäre Stellen (z.B. International Office)  

 
Bildungsmanagement  

Autor (z.B. Aufgaben), Textverfasser, Revisor, Gutachter, Programm- und 
Ausstellungsverantwortlicher, Korrektor, Betreuer, Leitertätigkeit, (Mitarbeiter/Referent im 
Bereich…), Bildungspolitik, Konzeption von Tests, Feststellung von Schwierigkeitsgrad, 
Stoffverteilung. 

Institutionen: Testinstitut, Qualitätsinstitut, International Office, Stiftung, Verein, 
Sprachenreiseagentur  
 

E-Learning 

Entwickler (von Lektionen, Kursen, Lerneinheiten), Autor, Tutor für Kurse und Tests auf 
Lernplattformen.  

Institutionen: Universität, Hochschule, Schule, ONGs, Weiterbildungseinrichtung 
 

Sprachdienste  

(wertende) Sprachberater (Rechtschreibung und Grammatik), Schreibberater/Proofreader 
(Textoptimierung, Aufsatzdidaktik, wissenschaftliches Schreiben), Schreibtrainer und -Coach, 
Dolmetscher, Gebärdensprachdolmetscher, Übersetzer, (Spezialist für…) technische 
Dokumentation, Lokalisierung, Archivierung, Terminologie, Untertitelung (= mediale 
Übersetzung),  Transkription, Gesprächsforschung, Projektmanager (z.B. 
Übersetzungsdienstleistungsbüro/-unternehmen  

Institutionen: verschieden, in der privaten Wirtschaft (Unternehmer, Übersetzungsbüro, 
Relocation Service, medizinische Unterstützung, internationale Konzerne, Sprachenreiseagentur) 
und in öffentlichen Dienste (z.B. EU-Einrichtungen) 
 

diagnostizierende Linguistik 
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klinischer Linguist, (klinische) Sprachberatung, Sprachtherapeut, Logopäde, 
Sprachenentwicklungsberater, Sprachstörungsspezialist, forensischer Linguist 
(Tonträgerauswertung, Sprechererkennung, Handschriftenvergleich, Krypto-/Text- und 
Autorenanalyse, Sammlungspflege und -Recherche, Schreibmitteluntersuchung)  

Institutionen: Förderungsstelle (z.B. Frühförderung), Kliniken, Krankenhaus, sozialpädagogisches 
Zentrum, Stiftung, Verein, Verband, KiTa, Forschungszentrum, Bundeskriminalamt, 
Wirtschaftsberater, Wirtschaftsprüfer, Softwareindustrie, IT-affine Unternehmer , 
Sicherheitsdienstleister, Detektivagentur 

 

Kommunikationsberatung und Sprechdienstleistung 

Rhetoriker (rhetorische uns sprechkünstlerische Kommunikation), Sprecherzieher, Stimmbilder, 
Persönlichkeitstraining, Kommunikationstraining, Zeremonienmeister, Moderator, Sprecher, 
Gesprächsforschung und -Analyse, Gesprächstraining     

Institutionen: verschieden Einrichtungen in der privaten Wirtschaft und im öffentlichen Dienst 
 

Literaturbetrieb 

Autor, Übersetzer, Referent, Lektor, Kritiker, Agent, Verleger, Journalist, Texter, Kurator, Dozent 
für kreatives Schreiben, Sprecher, Vorleser, Moderator, Dramaturg, Vertreter eines Verlags im 
Ausland, Geschäftsführer/Mitarbeiter eines Literaturhauses/einer literarischen Einrichtung, 
(Mitarbeiter/ Referent im Bereich…) Programm, Veranstaltung 

Institutionen: Literaturhaus, literarisches Museum, Autorenhaus, Archiv, Messe, Zeitschrift, 
Zeitung, Akademie von kreativem Schreiben, Literaturverein, Literaturagentur 

 
Kulturmanagement 

Reiseleiter, Betreuer, Animateur, Projektleiter/-assistent, (Mitarbeiter/ Referent im Bereich…) 
kommunale oder private Kulturanbieter, Fundraiser, Programm, Recherche, Dokumentation, 
Kurator, Kritiker, Kulturjournalist  

Institutionen: Kunsthalle, Theater, Stiftung, Verein, öffentliche Referate, Konsulate, Botschaften, 
Tourismus (z.B. Hotels, Sprachreiseagentur, Animationsteam), Messen, Museum  
 

Kulturmittler  

Auslandkulturarbeit, Begleiter, Betreuung kultureller Aktivitäten, Mitarbeiter für dem Bereich 
Inklusion und Diversity Management 

Institutionen: Relocation Agenturen, Botschaften, Konsulate, Internationale Referate, „Land“- 
Haus (z.B. Amerikahaus), Handelskammer, pädagogisches Institut, Europabüro, Referat für 
internationale Beziehungen, Büro für Chancengleichheit und Vielfalt (z.B. Stadt- und 
Komuneebene) 

 

Medien   

Lektor, Redakteur, Autor, Korrektor, Lexikograf, Gutachter, Übersetzer, Berater , Dramaturg, 
Drehbuchschreiber, Journalist, Kritiker, Texter, Redaktionscoach, Fotograf, Bildredakteur, 
Lehrwerkspezialist, Lernsoftwarespezialist, Auslandberichterstatter, Auslandmarketing, 
Fachberater, Leiter oder Mitarbeiter von einem Informationszentrum, (Mitarbeiter im Bereich…) 
Lizenzen, Außendienst 

Institutionen: Verlag (Belletristik-, Theater-, Film-, Fachverlag usw.), Fremdsprachenverlag, 
Presse, Hörfunk, Fernsehen  

 
Computer, Software, Neueste Medien  



Phonetiker, Expert für Mensch-Maschine-Dialog, Entwickler (von Games, Apps, Programmen), 

Verwalter von Datenbanken,  Mitarbeiter in den Fachinformationen und –Dokumentationen, 

Spezialist für Sprachdialog- und Sprachsteuerungssysteme 

  
Public Relations  

Texter, Journalist, Korrespondent, Moderator, (Referent/ Expert/ Mitarbeiter für…) Werbung, 
Unternehmenskommunikation, Veranstaltung, Promotion, Öffentlichkeitsarbeit, Recherchen, 
Informationsverarbeitung, Berichterstattung 

Institutionen: verschieden, in der privaten Wirtschaft und in öffentlichen Dienst  
 

Interkulturelles Training, Mediation 

Coach, Trainer, Begleiter, Mediator, Berater, Integrationshelfer  

Institutionen: Außenhandel, Auslandsmarketing, Auslandsniederlassung, Einrichtungen 
institutionalisierter Begegnungs- und Austauschaktivität  

 
Tourismus 

Agent, Betreuer, Stadtführer, Reiseleiter, Betreuer, Animateur  

Institutionen:  Hotels, Agentur (Sprachreisen, Schüler- und Studentenreisen)  
 

Personalarbeit  

 Internationales Recruiting, Personalvermittlung, Coaching, Personalberatung, Schulung, Bildung, 

Weiterbildung, Expats-Berater, Relocationhelfer/-assistent 

Institutionen: verschieden, Unternehmen, öffentlicher Dienst  
 

Assistenz, Organisation und Tätigkeiten in der Wirtschaft 

Sekretär, Auslandskorrespondent, Auslandreferent, Projektmitarbeiter, Office Manager, , 
Verwaltungsmitarbeiter  in der Wirtschaft und im Unternehmen (in internationalen Abteilungen, 
im Marktmanagement, internationalen Bereich/internationale Abteilung/Export & Import, im 
Eventmanagement) 

Institutionen: verschieden, Unternehmen, öffentlicher Dienst  
 

Berufsfelder bei einigen Behörden, Ministerien und internationalen Organisationen 

Fremdsprachenassistent/in im Auswärtigen Dienst 
Quelle: http://www.auswaertiges-

amt.de/DE/AusbildungKarriere/AAmt/FA/Anforderungen_node.html 

Dolmetscher, Übersetzer, Terminologe, Mitarbeiter für Dokumentation, Sprachlehrer im Auswärtigen 

Amt  

Der Sprachendienst des Auswärtigen Amts nimmt zentral die fremdsprachlichen Aufgaben für 
das Auswärtige Amt, das Bundeskanzleramt und das Bundespräsidialamt wahr. Für 
außenpolitisch relevante Veranstaltungen steht er auch dem Deutschen Bundestag zur Verfügung. 
Innerhalb des Auswärtigen Amts übt der Sprachendienst die Fachaufsicht über alle 
Sprachendienste der deutschen diplomatischen und berufskonsularischen Auslandsvertretungen 
aus und berät diese in allen Fragen des Dolmetschens, Übersetzens und der Terminologie sowie 
der Sprachfortbildung. Fachbereiche des Sprachendienstes: Der Sprachendienst ist in fünf 
Fachbereiche gegliedert: Dolmetschdienst, Übersetzungsdienst, Übersetzungsdienst für 
völkerrechtliche Übereinkünfte, IT, Terminologie- und Dokumentationsdienst sowie 
Sprachlernzentrum. Die Mitarbeiter des Sprachendienstes sind - je nach Sprache, Auslastungsgrad 
und Eignung - in bis zu fünf Fachbereichen tätig. 
Quelle: http://www.auswaertiges-amt.de/DE/AAmt/Dienste/Sprachendienst.html 



 
Sprachlehrer, Wissenschaftliche Fachkraft, Fremdsprachassistent, Übersetzer, Prüfer, Terminolog, 
Konferenzdolmetscher im Bundessprachenamt.  

Das Bundessprachenamt ist eine Bundesoberbehörde im Geschäftsbereich des 
Bundesministeriums der Verteidigung und hat seinen Hauptsitz in Hürth bei Köln. 1969 entstand 
es durch die Fusion des Übersetzerdienstes der Bundeswehr in Mannheim mit der Sprachenschule 
der Bundeswehr in Euskirchen. Das Bundessprachenamt gliedert sich in drei Abteilungen: die 
Fachabteilungen Sprach- ausbildung (S) und Sprachmittlerdienst (SMD) sowie die Abteilung 
Zentralangelegenheiten (ZA). Die Abteilungen sind in Referate und Referatsteile gegliedert, deren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Hürth oder aber an einem der dezentralen Dienstorte in 
Deutschland beschäftigt sind. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Sprachendienste bei den 
Bundeswehrverwaltungsstellen im Ausland gehören dem Bundesamt für Wehrverwaltung an, sie 
sind jedoch dem Bundessprachenamt fachaufsichtlich unterstellt. Ebenfalls der Fachaufsicht des 
Bundessprachenamtes unterliegen die Sprachenzentren der Universitäten der Bundeswehr in 
Hamburg und München. 
Quellen: http://www.bundessprachenamt.de/deutsch/wir_ueber_uns/wir_ueber_uns.htm 
https://ziv.bundeswehr-
karriere.de/resource/resource/MzEzNTM4MmUzMzMyMmUzMTM1MzMyZTM2MzEzMDMw
MzAzMDMwMzAzMDY5MzU3ODZkMzA3MDM3N2EyMDIwMjAyMDIw/Berufsbilder%20i
m%20Sprachendienst%2011.10.pdf 

 
Mitarbeiter, Sprachlehrer, Übersetzer, Dolmetscher, Selbständige für Übersetzungstätigkeiten im 
Bundesnachrichttendienst 

Quelle: http://www.bnd.bund.de/DE/Karriere/karriere_node.html 

Mitarbeiter, Lehrkraft im Staatsministerium (z.B. besonders für LA-Absolventen Kultusministerium)  
Das Staatsministerium sucht hochqualifizierte und -motivierte Lehrerinnen und Lehrer aller 
Schularten, die mit Freude und Engagement die Herausforderungen der Zukunft anpacken wollen. 
Ihre herausragende fachliche Qualifikation, Ihre Persönlichkeit und Ihre Motivation sind dabei 
von entscheidender Bedeutung. Sie kommen in der Regel für fünf Jahre ins 
Staatsministerium nach München. In dieser Zeit erhalten Sie die Chance, das bayerische 
Schulsystem durch eine neue Perspektive zu wahrzunehmen: Lernen Sie Schule von einer 
spannenden Seite kennen. Gewinnen Sie beispielsweise Einblicke in die Personalplanung, 
innovative Schulversuche oder die Entwicklung von fachlichen Standards. Beschäftigen Sie sich 
mit Themenfeldern wie Integration, Inklusion oder internationaler Zusammenarbeit. Die 
gewonnenen Erfahrungen und Kenntnisse bereichern Ihren Lebensweg und prädestinieren Sie zu 
der späteren Übernahme einer verantwortungsvollen Position in der aufgabenreichen 
Schullandschaft. Der Zeitpunkt der Neubesetzung liegt regelmäßig im August oder im Februar, 
wobei im August regelmäßig mehr freie Stellen zu besetzen sind. Pro Jahr sucht das 
Staatsministerium etwa 15 - 20 Lehrerinnen und Lehrer. 
Quellen: http://www.km.bayern.de/ministerium/karriere-im-ministerium/lehrkraefte.html 
Stellenanzeigen: http://www.bayerische-

staatszeitung.de/staatszeitung/stellenmarkt.html?tx_arrbszshowjobs_pi1[jobrequest]=0 

Assistenz, Projektmitarbeiter, Sachbearbeiter in der Landeshauptstadt München. Referat für Bildung 
und Sport (z.B. KITA Geschäftsstelle, Personal und Organisation; Kulturreferate) 

Quelle: https://www.daad.de/ausland/lehren/de/ 
Stellenanzeigen: http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Personal-und-
Organisationsreferat/Stellen/Stellenangebote.html 

akademische Lehrkraft im Ausland über DAAD 
https://www.daad.de/ausland/de/ 

 
Lehrer in deutschen Schulen im Ausland über das Auslandsschulwesen ZfA: 

http://www.bva.bund.de/DE/Organisation/Abteilungen/Abteilung_ZfA/zfa_node.html 
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